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Lokal Bericht,
Vers7!ti,.

- Stadtanwalt Walter Schoen
' le. der ' beim Ausbruch des euro,

passer Kriege? in Bergen. Norme
gen win?,' ist laut mer Depesche, die

festem sum Mutter Frau Jennie
S ch o t n I erhielt, wohlbehallten
mit dem Dampfer .United' Stales"

'in Hoboken. N. I.. eingetroffen.
' Im Aitr, von 73 Jahren ist Herr

H e il t ti W. P o e h l, cm in weiten
Kreisen bekaiintcr und kivchgeachteter

Pionier des hiesigen Teiitschthums
in die Ewigkeit tiiniibergeschlunimert,
iiilllg betrauert von den vieleuIreiiN'

l den. die er sich im Laufe der Jahre
.durch sein kerndeutsches Wescil zu er
werten grwuf;t hatte. Die Beerbt- -

' aung findet heute Nachmittag i" um
.halb drei Uhr von dem Etablissement
der . Lcicheubesiattcrfirma W.
Tunkiiiaiiii & Son, No. 910 Clark
Straße US. statt.

'

V

Friedcnöversamm.ung

Für de 30. August in der Musik.
Halle geplant.

'

Gelegentlich einer Konferenz, die
xesiern Nachuutlsg in dem Kommit
teezimmer der Union Trust & ad
ings Bank flaitfiind und an der 17 be

kannte hiesige Befürworter deS Welt
friekens Theilnahmen, wurden die vor

, bereitenden Schritte für eine Massen
vsisammlung im Interesse des Frie
dkns' gethan, 7 die am Sonntag .über

.acht Tage in der MusilhUe , taltfin
den soll. -

Für' die Versammlung soll am
Sonntag in allen Kirchen von .der

; Kanzel auS Propaganda gemacht wer
den und die weiteren Arrangements

. werden von einem Fiinfertommittee
' getrcfftn werden, an dessen Spitze Dr.

öotthard Teutsch vom Hebrew Union
lZollcge steht, der in der gegenwärtigen
Konferenz den Vorsitz führte.

Aus Antrag von Dr. R.H. Reeme
lin wurde beschlossen, cn den, Prä
sldenten Wilson eine Resolution ab
zusenden,' in welcher ihm die größte
'Anerkennung dafür gezollt wird, daß
er sich erboten hat. als Vermittler
zwischen .den' kriegführenden Mächten
zu funfliren. - '.

i .An der gestrigen Konferenz nahmen
theil: Dr. G. Teutsch. Res. George B.

.Thahc:. Rev. David ' McKinney,
Rabbiner Henry Engländer, Rev. C.
E. Schenk, Rev. G. W. Dubois. Rev.
Peter Robertson. Frl. Annie Laws.
Frau O. H. Hartmann und R. R.
JoneZ. Dr. Felix, C. Crofz. Dr. R. H.
Rcemelin Richte? ..David ' Davis.
Richter F. M.'Sorman. (5. P. Mar- -
shcill. Professor I. L. Shearer vom

Ohio-- MechanicSJnstitnte und Charles
B. Murray, der vormalige. Sekretär
der Handelskammer.

Dies und Ds.
Der berittene, Polizist Fred.

RiebS vom siebenten Distrikt, wurde
pestern ezen Trunkenlieit vom am

.Zierenden Sicherheitsdirektor Durr.
für die Dauer von 6O Tagen vom

Dicnst susvendiert- - und Rieb wird
auch nach Ablauf der Frist als Poli

; ist u Fug Dienst thun müssen. Be.
tanntlich mußte Riebs am Samstag
in ber :PD!itfiftdHon; auf Walnut
Hills eingespart werden, weil .kr in
angetrunkenem Zustande mit seinem
Pferd allerhznd Kapriolen ausführte
und schließlich mit dem Thier u Fall
am. Ittievs aao bei seinem Verhör

zu, dak tr sei Slag ?chnapz getrun
ken haiie. . :

Tie bisherigen lladtischenMieihS.
' kaserneninspcktoren Reuben J. White.
Phil. Ticrnan und LouiS Arnold,
scheinen sich doch nicht guiwillig, in

'ihre am Monigz. verfügte Entlassung
infolge. der Verschmelzung ihres 25

prtement mit dem städtischen Bau
ernt füge, zu wollen. Die drei stell
ten sich irwgfUns gestern Morgen
?ur Arbeit bereit im städtischen B'u

.'in! ein und girren dann friedlich
ihrer IB'ge, nachdem ihnen bedeutet
werden war. das, für sie keine Be
schftlgung vorhanden sei.

' '

. Gelegentlich br rcpublikani.
schen RatisikationSfeier. die auf den
5. September im Chester Part anbe-

raumt 'worden ist. wird Richter W.
H. Lneders als .Officer of the day"
sunairen. E. C. Bonce von Walnut
Hills, einer der ältesten Republikaner
Ux Stasi ist zum Vorsitzer des re.
publtkanlschen PlonierkommitteeS er
nannt wsrden. Der athletische Theil
des Programmes ' wird von Stadt
rathömitglikd Cliff Martin von der
vierten Ward arrangiert. ' '

Lokal Politische.
I i rtt N. K. Hyuicka. Vorsit) bei

" republikanischen ; County Central

J

Kommittees l?at gestern die folgenden
Unterausschiisse für das laufende
Jadr' ernannt: '.

Kauipagne Kommittee Charles
F. Hornberger, William F. Heb.
Fred. Schneller, " George F. Craiv.

; ford. Slier Patterson, Louiz Capelle.
? A George i. Poor una r. Chartes

F. Bauer. -

Erekutiv Ksmmittee F?ank R.
-- GuSweiler. Robert Buchwalter Gen.
'. LS. Tibbleö, Airgust Kirbert. Albert

Booe, PnrrJ Maucrur mp, .

'
Finanz Kommittce ocob Klein,

William F. Scheible, Yorge Schott
sr., John V. Campbell, Fred Wcs.
sclman und Charles C. Cooper.

5tteie P,lizeiachkichte.

Unier, im Verdacht, Cocain auf
den Markt qehracht zu haben, wurde
gestern Abend durch Detektivs der
80 Jahre alte Melvin Hopkins, von
No. 222 West 5. Strafze, an der 4.
und Elm' Stroke in Haft genommen.

In Besitz des Mannes wurden der;
schieden leeren Cocain Hülsen, und
einige' gefüllte vorgefunden. Hoplinö
wurde unter , verschiedenen Verdachts
Momenten in Haft behalten.

Unter dem Verdacht des Dieb,
stahls. ' wurde aern Abend der 18
Jahre alte Neger Pete Swan, auö
Rüssel, County. Ky.. an der 4. Stra
ße und Central Avenue in Haft ge
nommen. . In Besitz dS Verhafteten
wurde der Betrag voz $23 vorgefun
den. welche Summe angeblich gestoh
len worden sein soll.

ffeuer.
Vor dem Hause No. 2641

Spring Grove Avenue, gerieth gestern
Nachmittag das Lastautomobil der
Firma Tennebaum in Brand und
wurde eine Ladung alter Möbel durch
die Flammen beschädigt.

, Der eut.
standene Schaden wird auf $25

'

Vermißt
' Die Polizei wurde ersucht, auf den

2l! Jahre alt.'n Milton W. Shay zu
fahnden, welcher seit dem 9. August
aus seiner Heimathsstadt Dayton, O.,
verschwunden ist.

Die Eltern der 13 Jahre alten Ma
rion Migland und der löjährigen
Lillian Mäher., beide im'Hause No.
1 335 Freeman Avenue wohnhaft, er
suchten die Pelizei, den Aufenthalt
ihrer Tock-te- r zu ermitteln, welche seit
Montag Abend aus den elterlichen
Wohnungen ucrschnmnden sind.

Patriotischer Gottesdienst.

Am kommenden Sonntag um zehn
Uhr Vormittags findet in der Prot.
Peters Kirche an der McMicken Av,.

nd Main Strcbe ein deutsch patro
tischer Gottesdienst statt und der
Teclsargcrder Gemeinde, Herr Pa
stor H. Haupt wird n seiner Predigt
auf den europäischen Krieg vom deut-
schen Standpunkt aus hinzuweisen.
Der Ertrag der Kollekte, welche erho
den wird, ist zum Besten verwundeter
deutscher Soldaten und deren Ange
hörigen bestimmt.

Bon der Hihe überwältigt.

An der Leland und Liston Avenue
wurde gestern Nachmittag der 55
Jahre alte Anwalt Dudley Wayne,
in Sanler Park, wohnhaft, von der
Hihe überwältigt und mußte nach
dem städtischen Hospital gebracht wer
den.

iMM-MgrH- h.

. Slatin Pascha

Hat seine Dienste dem
. österreichischen Krieg.
' ministerum ange.

boten.
2 o n d o n ," 19. August. Eine

Depesche auS Wien an das Reutersche
Telegraphen'Bureau sagt, daß Slatin
Pascha, der britische Generalinspektor
im Sudan und Brevet Generalmajor
in der. britischen Armee, sein Amt im
Sudan niedergelegt habe, wegen der
Kriegserklärung' Englands an Oester
reich, ft welchem Lande er im Jahre
1857 geboren wurde und in dem er
im Jahre 1906 in den Lvelsstand er
hoben wurde. Er ist nach Wien ,u
rückgekehrt und hat sich dem Kriegs
Ministerium zur Verfügung gestellt. ,

Es war der österreichische
Kreuzer Zenta"

Der bei Antivari in den
KJ L .. k. .
U iU U t) U U 1 l l I0UI0C. 1

London. 39. August. Eine
in Rom eingetroffene offizielle Te
pesch aus Wien sagt, daß e der
österreichische Kreuzer .Zenta' war.
der am Sonntag in dem Seegefecht
bei Antivari in den Grund gebohrt
wurde. -

Die .Zenta' war ein kleiner Kreu
zer von 2264 Tonnen und wurde
Z5d7 in Pola gebaut.

.

Militärpflichtige Russen
in Deutschland zurück.

- behalten.
K o p e n h a g e n oia London. 18.

August. Taustnde von Russen, die
in deutschen Häfen waren, als der
Krieg auöbrach. auf Dampfer war
tend, die sie nach den Ber. Staaten
bringe sollte, sind hier angekommen.
Zuerst wurden sie angewiesen, sich nach
Belgien zu begeben, später wurden sie

aber ach. Dänemark geschickt. Sie
werden in Kopenhagen versorgt, bis
sie nach den Ver. Staaten abreisen
können. -

,

ES sollen sich noch 600 Russen in
Rostock befinden. 500 in Stettin und
2000 in Spandau, denen nicht erlaubt
wird. Deutschland zu verlassen., eil sie

XmWrpflichtiA finö. '

tfafifci Cittdonoifer "Mtlli'tiitui9Jimft'19iC.

Aus ein Kaar
Wäre es ganz kürzlich zu einem Kriege

' zwischen den Ver. Staaten und

Mexiko gekommen.

Der provisorische Präsident Carbajal
'

.
wollt die Entsendung von Ver.
.Staaten Truppen nach ter ,

Hauptstadt Meziko. .

'

.

Präsident Wilson wies dieses Ansu
chen jedoch in entschiedene? Weise

'., .
ab. "

W a sh i n a t o n. D. C.. 18. Aug.
Wie nahe vor etwa vierzehn Tagen die!
Ver, Staaten daran waren, mit Me
ziko in einen Krieg verwickelt zu wer
den; erhellte aus Mittheilungen, die
am Dienstag von höheren Beamten
der Ver. Staaten Regierung gemacht
wurden.

' Als General Carranza vo? nun
mehr 14 Tagen die Friedensvorschläge
zurückwies, die ihm von dem proviso,
rischen Präsidenten Carbajal gemacht
worden waren und auch den iiplvma
tischen Bemühungen der Ber.' Staaten
zur Herbeiführung des Friedens zwi
schen den Konstitutionalisten und der
mexikanischen Regierung, keine Beach,
tung schenkte, wurde Präsident Wil
son zu drastischen Maßnahmen im In-teres- se

der mexikanischen Regierung
aufgefordert.

Die Mehrzahl der. Mitglieder des
Kabinets soll zu Gunsten der soforti
gen Entsendung von Ver. Staatstrup
pen nach der Hauptstadt Mexiko gewe
sen sein, um der Gesetzlosigkeit vorzu
beugen, deren Ausbruch dort befürch-
tet wurde, falls keine Verständigung
zwischen Carbajal und den Konstitu
tionalisten herbeigeführt werden
könnte.

Präsident Wilson wollte jedoch von
einem derartigen Vorgehen bsolat
nichts wissen, denn er war der Ansicht,
daß es dann zweifelsohne zu einem
Kampf zwischen den Konstitutionali
pen und den Truppen der Ver. Staa
ten kommen würde.

Wenige Tage später kann dann in
indirekter Wßise vom Carbajal-R- e

gime die Bitte um Entsendung ameri
kanischer Truppen nach der mexikoni-sche- n

Hauptadt. damit siedort für die
Aufrechterhaltung der Ordnung sor
gen könnten und hierbei sollten sie die
Unterstützung der Truppen der Föde
ralisten haben. Diese Versicherungen
wurden von einer Mitglied deö Carba
jalschen KabinetS, dem Gesandten Lu
jan. gegeben und zwar, wie eS hieß,
mit voller Zustimmung CarbajalS. ES
wurden dann noch weitere Verspre
chungen gemacht, so wollte Mexiko den
Ver. Staaten als Gegenleistung- eine

ohlenstatio'? ,n der Magdalenen Bar
geben, die Chamizal Ansprüche sollten
sofort erledigt werden und ferner
wurden auch noch wichtige Zugestand
nisse in Aussicht gestellt. ,

"

Präsident Wilson wies jedoch olle
diese Anerbietungen ab, da seiner An
sich nach die Konstitutionalisten voll

auf im Stande sein würden, die Ord
nung in der Hauptstadt aufrecht zu er
halten, sobald sie dort angelangt sein
würden. Er wandte seine volle Auf
merksamkeit dahingegen der Beilegung
der Kontroverse zwischen Carranza
und Villa zu und sandte als Friedens
Vermittler einen persönlichen Freund,
den New Aorker Anwalt Paul Fuller,
nach Mexiko, der sich gegenwärtig dort
der Aufgabe unterzieht, die zwischen

Carranza und Villa herrschenden Dif
ferenzen auL, dem Wege zu räumen
und eine Versöhnung der beiden Füh
re der Konstitutionalisten herbeizu

führen. Wie es heißt, dürfte Fuller,
sobald die neue mexikanische Regierung
anerkannt worden-ist- . zum Botschafter
in Mexiko ernannt werden.

Forts bei Lüttich

Hielten sich am Montag
' angeblich noch lmmerge

gen die Deutschen.
. Londo n, 19. August. Laut ei

ner Depesche der .Mai!" auS Brüssel
wird von angeblich autoritativer Seite
versichert, daß die Forts bei Lüttich
sich am Montag noch immer gegen den

Ansturm seitens der. deutschen Trup-

pen hielten, obschon sie von jeder Ver

bindung mit den belgischen und fran
z'ösischen Truppen abgeschnitten waren.

Dle Kämpfe bei Dinant.
London. 19. August. Eine De

pesche aus Brüssel enthält einen Bc

richt über die am Samstag bei Dinant
stattgefundenen Kämpfe um den Besitz

der alten sie Stadt oeyerrichenven ui
tedelle.

.Die Citadelle.' heißt eS in dem Be
richt, wurde von den Deutschen ingc
nommen, die um halb zwei Uhr Nach
mittags ihre Flagge dort' aufhißten.
Den ganzen Nachmittag - unterhielten
die Deutschen ein mörderisches Ge
wehr und Maschinengeschützfeuer auf
die unten befindlichen Franzosen. '

Die französische Artillerie brachte
die deutschen Geschütze zum Schwel
gen und um 7 Uhr Abends ogen sich

die Deutschen zurück. Nur von der
Citadelle auS fuhren su fort, ein
furchtbares Feuer auf die heran
rückende,. Franzosen zu unterhalten.

Die Citadelle liegt auf einem 300
Fuß hohen Hügel südlich von der
Stadt.. Si, ist .alt nd-- von Lnwgtm

militärischen Werth,' ober' schwer im

Sturm zu nehmen.

: .Meutereien

Sollen bei der Mobilisi
' tung in Oesterre-ic- h

stattgefunden
- haben. .

London, 18. Auct. In Paris
tvlrb offiziell angekündigt, daß die

Mobilisirung der österreichischen Ar
mee von großen Unruhen begleitet
war und an einigen Plätzen von offe
ner Meuterei, besonders in den flavi
schen Gegenden.

In Prag soll eine große Anzahl
tschechischer Soldaten erschossen wor
den sein, weil sie sich - geweigert, zu
kämpfen und in' der Nacht des 9. Au
aust soll ein ganzes serhisches Regi
ment vom 15. österreichischen Armee-korp- s

gemeutert haben. Eine ähn-

liche Meuterei soll auch in Böhmen
stattgefunden haben. '.

Die große Schlacht

Scheint an der deutsch
französischen Grenze noch

nicht begonnen zu
haben.

London. 19. August. Soweit
es sich angesichts des Schleiers des

Geheimnisses feststellen läßt, den die

im Kampfe befindlichen Nationen über

die Vorgänge an der deutsch franzö

sischen Grenze gezogen haben. Hai dort

die Riesenschlacht, welche-di- e Schlach

ten bei Äukden und Liaoyzng weit in

den Schatten zu pellen verspricht, noch

immer nicht begonnen. '
Treffen, die in spateren Zeiten

als Rekognoszirungen mit Truppen

massen" bezeichnet werden dürften,

finden allüberall an der Grenze ent

lancr statt. . Sie werden von beiden

Parteien 'als Schlachten bezeichnet

und als Siege ausposaunt. In der

späteren Geschichte dieses Krieges wer

den sie sammt und fonders als unbe

deutende Treffen klassifizirt werden.

Lüttich ist immer noch der .Haupt

Punkt einer erregten Kontroverse,

Tie deutsche Regierung hat cmgeküw

digt, daß die Forts - zersrört worden

sind und die Vertheidiger unter den

Trünmiern begraben liegen. Von

französischer Seite wird dalingegen

ebensn positiv behauptet daß die

TZartZ nock immer die Anarifse der

deutschen . Truppen auLhalten.
Aus Brüssel kommt die Nachricht,

daß dem Vordringen der Teutschen

Einhalt geboten, worden ist, während

die. französische ; Botlchaft in London

eine Erklärung abgegeben hat. laut
welcher die? Teutsckxm sich aus der

wichtigen Position Caarburg im El
saß zurückgezogen haben.

Französische Fechte? tre
ten in daö Flieger

corps ein.

Pari. 18. August. George
Breitmqyer und Rousseau Dorciöres.
zwei der berühmtesten Fechter Frank
reichS. sind ln das tranzoii qe nut
gercorpS eingetreten und werden
Maschinengeschütze auf Flugzeugen
hantiren. Sie werden jetzt in der
Flugstatron zu Versailles für ihren
neuen Beruf trainirt.

Das erste französische
Opfer des Krieges. ,

Paris. 18. Aug. Der Name
des ersten französischen Soldaten, der
in dem Krieg getödtet wurde, ist be

kannt gemacht worden, aber weder sein
Heimathsort noch der Platz, wo er ge
tobtet wurde, wurde angeführt. Diese

Einzelheiten werden vom Kriegsmini
sterium allgemein geheim gehalten.

Durch die in Frankreich veröffent
lichte Verlustliste waren im Jahre
1870 die Deutschen im Stde festzu
stellen, wo die verschiedenen franzö
fischen Truppenkörper standen. Um
solches jetzt zu verhindern, werden alle

Einzelheiten bis, zum Schlüsse deS
Krieges geheim gehalten.

Betrachtungen über die
franz ö fischen und .ruf

.fischen A ? m e e n.

London. 19. August. In hiesigen

militärischen Kreisen wird erklärt,
daß in der allgemeinen Kriegslaze
zwei unbestimmte Faktoren in Erwä
gung gezogen werden müssen, und so

lange eS zu keiner gießen Schlacht ge

kommen ist. man darüber keine Klar
heit erlangen könne. Es handelt sich

darum, ob die jetzige französische Ar
mee besser ist als diejenige im Jahre
1870. und R die russische Armee besser
ist als' diejenige während des Krieges
mit Japan .

tfTfnn ki.it hirr ntnftri Xfrimum i

'den französischen Generalstab und
großen Respekt vor den Fortschritten,
die im letzten Jahrzehnt die Franzosen
im Sportwesen, namentlich in der
Aviatik gemacht haben; wie auch vor
de? Tapferkeit deS französischen Sol
baten. Eine andere Frage ist die. ob
die stoische Ausdauer und ungeheure

Zahl der russischen Soldaten eS diesem
ermöglicht, gegen dre anerkannte gei
stige Ueberlegenheit deS deutschen Ge
neralstabs Stand zu halten.

Die ?kortS von Lllttich
len in die Luft ge- -

sprengt worden 1 V"- -

don ii ' 'XT' rslchert
'

Forts von Lüttich von den Belgiern i

mit Dynamit gesprengt worden seien,
nachdem sie von den Belgiern verlassen

worden. als die Deutschen schwere
Mörser - Batterien in Aktion brach-

ten.

Nachricht en über d i e d u)
sche Flotte in der

Ostsee.
London. 19. Auau. Der

..Dailn Mail., wird unter demDatum
vom '16. August aus Kopenhagen

.

.Die Berlingske .Tidende" erklärt,
daß ein Tb:il der deutschen Flotte sich

tn ver Vttt vksinoer. in ver naye cct
schwedischen Insel Gothland. Es sind

20 deutsche Schiffe gezählt worden.

ht gehören wahrscheinlich zur
von Danzig. . . '

In der Näbe von Kiel befindet sich

eine Flotille von Torpedobootzerstö- -

rern und ein reuzer, uno rm ane-ga- t.

zwischen Schweden und Däne
mark, befindet sich eine weitere

mit drei kleinen

Kreuzern. Der. Rest der Deutschen

Flotte soll sich in der Nähe von Helgo

land befinden. .
,G o b e n u. .2 r e s l a u e r h a I

ten türkische Besatzung.
London, 19. August. Der

.Times" wird unter dem Datum vom

16. August telegraphirt. daß die deut
schen Kreuzer Goben' uno .resiau
in Konstantmopel angeiommen inen
und ihre türkischen Offiziere und
Mannschaften an Bord genommen

hatten.
Wie Amerikaner .in Jta

lien geschröpft wer
' d e n.

K e n u a. 1. Aua. Tie hier be

kindlichen Amerikaner sind entrüstet
darüber, daß so ganz unmäßig hohe

Summen für Schiffe, die sie nach

Amerika bringen sollen, verlangt wer

den. Proteste bei der italienischen
Reaienina hatten die Antwort .zur
Folge, daß die Behörden nicht für die

Handlungsweise von Spekulanten ver

antwortlich seien, die o,e Preise eryoy
im, Dift Bebörden wiesen auch da

rauf hin, daß. in Folge des Kegcs
pnf Knlbe Million Italiener plötzlich

nach ihrem Lande zurückgekehrt seien,

fast alle mittellos, die umersmiz! mei
den mußten.

Inland Telegraph
.

Des Doppekmordes

Wird der Anwalt Biet.r E.
JnueS in Portland Ore.

beschuldigt.

Er soll Frau Elois NelmS Dennis

und deren Schwester Beatrice

Nelms umgebracht haben.

Die beiden Frauen sind seit Juni, d.

I..' spurlos verschwunden.

Seine Frau als angebliche Mitschul
dige ebenfalls verhaftet.

DeS Doppelmordes ange
klagt.

San Antonio. Te?..'l8. Aug.
Haftbefehle für Bictor Jnneö von

Portland. Ore., wegen der angebli- -

cken Ermordung von Frl. eairice
Nelms und deren Schwester Frau
Elois NelmS Tennis, von Atlanta,
Ga. die seit Juni spurlos verschwun
den sind, wurden am Dienstag er,

wirkt während gleichzeitig auch Haft,
befehle für die Sattin knnes' ausge,

stellt wurden, die der Mitschuld an
dem Doppelmord bezichtigt wird.

Die fiaftbefehle wurden vom Ti
striktanwalt Linden ausgestellt, nach
dem Mariball NelmS. der Bruder
dtt ki'iden verminten kkrauen. die of

tiicllen Anklagen gegen JnneS und
dessen Gattin erhoben hatte und die

Bolinei in Portland. Ore., wurve
telegraphisch aufgefordert das Ehe
vaar nnes in fiatt zu nehmen.
Nelms und ein Hilfs Sheriff wer
den aller Wahrscheinlichkeit nach am
Mittwoch mit Auslieferungspapieren

rtrfi Qreaon abreisen, denn im Lause
des Abends traf bereits eine Depesche

ein. laut welcher JnneS uno seine
Frau auf ihrer Farm bei Leaburg.i
Ore., verhaftet worden sind.

Port land. Ore.. 18. Aug.
Victor JnncS.. der beschuldigt .wird
Frau Elois NelmS Denni und deren
Sckwest' Reatrico Nelms von Atlan'
ta. Ga.. die seit Juni spurlos ver- -

schwunden sind, ermorvet zu yaven.

wurde am Dienstag Abend, unter der
Ar.klaae des Mordes vom Sheriff
Parker und dem Hiffssberiff Elkins
auf seiner Farm bei Leavurg. 'au
Meilen von hier, gelegen, in Haft
genommen. Zu gleicher Zeit wurde
als angebliche Mitschuldige seine Gat.
tin verhaftet. '.

Daß die beiden Frauen verschwun
den waren, stellte sich hercruS. als die,

Mutter in Atlanta, einen angeblich
von Frau Dennis aus San Iran
iSo abwandten Brief erhielt, in
welchem eS hieß: kch habe B. in New
Orleans ermordet und werde die?
,mkwtn Brudn umiringen." Der

war am F, fuli auf die Post!
.gegeben wrd?p, . Laut den polizeili- -

ltn Nnchfrlckungen war in New
Orleans kein derartiger Mord began
pe" wordm und Marshall Nelms.

. .
Bruder in Sa " Francisco, hatte, ..

ine Ahnung von der Anwe'enyeu
hintr in inr ltadt Alle
Bemühungen der Behörden eine Spur
der Schwestern aufzufinden, haben sich
soweit als vergeblich erwiesen.

Victor E. nnes. der trüber öilfs
Bundesanwalt in Nevada gewesen.
wurde, mit dem Verschwinden der
Frauen in Verbindung gebracht, als
es sich .herausstellte, da Checks im
Gesammtbetrage von 510.000, an
geblich von Frau Dennis unterschrie
ben waren, zu seinen Gunsten laute-ten-.,

(ft war der Anwalt kon ??rau
Dennis in ibrer Scheidungsklage.

Wadrend einer Reise, vie Jnnez ,m
verflossenen Frühjahr machte, hielt er
sich itweise in Memvhis. Atlanta.
und in San Antonio auf.

Dampfer sinkt.

Ter Dampfer Prince Albert" zer
schellt an, Butterworth Rock in den

Chatham Straits.

Zwei andere Dampfer er
l e n i h.m z u H i l f e.

Victorias B. C., 13. August.

Eine drahtlose Depesche von Digby

Jslayd lautet: ..Haben Hilfssignale

vom Grand Trunk Tanipfer Prince
Albert" aufgefangen. T Dampfer

bricht auf dem Butterworch Rock in
Vrown Passage, Chatham Straits
während eines dichten Nebels in

lücke. Die Dampfer Prince
John" und Lilocet" sind . avisirt
worden und eilen dem Prince Al

bert" zu Hilfe.

?chiffkchrichte.
New For k. 18. August. Angek.:

Finland" von Antwerpen; United
States" von Kopenhagen.

Quebec. Angek. : ..Corinthian"
von London.

Q u e e n s t o w n. Angek.: Adria- -

tic von New Fork.
London. Abgeg.: .Minnewaska'

nach New Fork.
L i v e r v o o l. Abaea.: .Magen

tic"- -

nach Montreal: St. Louis" nach
New York.

Montreal. Angek.: Tunisian'
von Liverpool; .Virginian" von Li
verpool; .Teutonic" von Liverpool
Royal George" von Bristol.

Tie chinesische Fraensüße.

Tie Unsitte der ' Verstümmelung
der üne bei den chinesischen Frauen
hat die weisze Nasse stets mit Staunen
und Abscheu erfüllt, obgteicy ange
sikkits der vielen Modethorheiten un
serer Frauen zu einer Ueberhebung
kaum eine, Bercchticmna vorliegt.
Normal entlvickelte und erhaltene
ftiifa dürfte man auch bei den vor
nekmen Weiken soweit iie sich der
Mode unterwerfen, nur ausnahins
weise finden, und der Unterschieo
zwischen der Mißhandlung eines cu
rniikiiscken im eines chinesischen Ta
menfuhes ist mehr nur ein salcher des

radcs. Xic grauen Nieoerer
Stände, die tücktia arbeitert müssen

kaben auch in China unverftümmelte
Füsie. da sie sonst ihren Pfüäitrn im
Hause und aus dem Felde gar nicht
acnuaen können. Tie aoloencn Ll

lie. wie die Chinesen die verkrüppel
ten Frmienfüfze nennen, deren Hülle
die Grösze eines kleinen KinderschniieS

hat. gelten wohl au, chdort gerade deS

halb als Merkmal vornehmer LU?

kunrt. weil sie auf ein Leben des
Müßigganges hinweisen. Wie die
?!rauenfüke in China von klein auf
zugerichtet norden, hat man lcmgst

ertakren und eine Beschreibung öa
ben findet' sick schon in älteren
Schriften über chinesische Sitten. Eme
eigentliche Ersorschuna dieser Berun
staltuna iit aber erst durch die An
wenduna der Röntaensrrahlen mög
Iicki geworden und sie eiitbüllt den
Grad der Mißbildung, die dem Fuß
knochen durch die Elnznxlngung rn
Binden aufgenöthigt wird, in einem
aeradeui erschreckenden (vrade. Die
Füße werden, wenn das Mäochen 5
oer 6 Jahre alt ist, mit starken
Baumwollitreisen von 7 bis 8 ?ard
Länge und etwa 4 Zoll Breite um
wickelt und diese Bandagen bleiben
iabrclana unberührt. Die Kind
leiden oft furchtbar darunter, beson
derö zur Nachtzeit, wenn die tviirie
warm werden uiid anschwellen. Be
dem Tiefstand der ärztlichen Kimst in

kina i,t es laiwer, sich von den mög
lichen Folgen dieser Mißhandlung
eine Vorstellung zu machen, doch

kann es als sicher gelten, daß sie zu
weilen sogar mit dem Tode bezahlt
wird, wenn der Brand hinzutritt
Es ist aber scheinbar selbst unter dem

CiiiNim der llninmlzungen alter ch

neiischen Gebräuche, die sogar .. den
Zopf zu Fall gebracht haben, äußerst
schivcr. die Unsitte der Fußverstmn.
rneluna auszurotten. Ein Mitarbci
ter deö Lancet versichert, daß sie in
den besseren Klassen des' Volkes noch

r-

r,

TaS Nimm' noch ein Stück" V
i

Aroma.

ei können nIAt tofbirflffifn. tne otite
edbnillf rusad M!Irod , h
men, Leule, welcke ewohnNch ntt

1(1 tat eilen, finde in

CRUSADER
Milch-Br- o

ne uns'srkllllchf Cfltro, bM ft
baiu fcrrofllnfit, et wie hungrige Schul
jungen u etien. ES 1st mit Milch an
peletzt, welche tbm lenen rabmartiaen

eschmack albk und et nadrbail macht.
SpelteUen Sie don Ihrem rocer. Eeben
Lie die unlenilehende bbildung der
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kämpfuiig fehlt. Auch die Verbr.j
tuna der europaisclM .Srnrn in Slef
bindung mir der ärztlichen Aufllä
rung über die Gefahr des Brauchs
haben ihin nicht viel Abbruch thun
könne. Woher er eigentlich stammt,!

ist nidtt mehr sicker feslzustellen. Nachi

einer Tage hat er sich eingebürgert

als Nachahmungstrieb, da eine'
besonders verehrte Kaiserin mit ei

nem Klumpfuß begabt war. der nun
mehr als Gipfel der, Schönheit geprie-

sen wurde. Eine andere Ueberliefe.
nma sagt, daß die chinesischen Mail
ner diese Barbarei erfunden hätten,
um ihre ffrauen an dem Davonlausen
zu hindern. Die Chinesin die ein

mal einen verstümmelten ??usz yai,
kann nie wieder j,u annähernd nor
malen Gehwerkzeugen gelangen. Na
mentlich nach dem Uebertritt zum
Christenthum haben chinesische Frauen
versucht, ihren Füßen wieder die Frei
heit !u geben, mußten aver valv va
don Abstand nehmen, weil die Schmer
zen nach dem Lösen der Binden noch

viel furchtbarer waren als bei ihrer
Anlegung. Die Knochen des zsuszes

selbst sind eben ln ihrem cyc'lyum

manche zusammengepreßt, andere wen
über das gewöhnliche Maß vergrö

Herr, und in späteren fahren können
sich diese Berunstaltungen nicyr meyr

ausgleichen. Der Grund, weshalb
erst die Anwendung der Röntgenstrah ,

len zu einer genauen Aufklärung der
Folgen des Fußbindens in China ge

führt haben, liegt namentlich darin,
dab ,3 für eine Chinesin der Gipfel

der Schamlosigkeit wäre. einemMann,
und dazu noch einem Fremden, iyren
bloßen Fuß zu zeigen. Bei der Auf
nähme mit Röntgenstrahlen ist daS

aber nicht nöthig, und deshalb kann
man zu solchen Photoprapyien. an ve

nen die Verunstaltung der Knochen

aufs genaueste zu erkennen sind, leich

ter gelangen. Eine chinesische Frau,
mit natürlichen Juszen war ms auf .

die neueste Zeit in der guten Gesell

schaft unmöglich, unv die Esme wuroe
umso zäher festgehalten, als sie cm
unterscheidendes Merkmal zwischen

den Frauen der Chinesen und ' dc?

Mandchu bildete. Die Mandsch'
fraucn tragen statt dessen oft Schuhe
mit sehr hohen backen, oie geraoe
unter der Mitte des Fußes sitzen. Die,
s ukbekleiduna. die noch mehr an.
europäische Unsitten erinnert, ist demv
freilich auch nicht drei besser, uno
Augenzeugen berichten von der be

rühmten Kaiserin Witwe, daß sie in
solchen Schlibm kaum zu gehen ver .

mochte und sich immer mit beiden

Händen auf die Schulter ihrer Die
nerinnen stützen mußte, ivenn sie die

Audienzhalle durchschritt.

Preisgekrönte Stuben'
tin. Unter den fünf Studierenden, .

die beim Stiftungsfest der Universi.
tät München Preise erhielten, beftn
det sich auch die Kandidaten de Medi
zin Ursala Stater auS Düsseldorf.,
Sie hatte über die Wirkung klein i

ster Gaben' von Aetbnläther auf das '

isolirte Lerz geschrieben. Ihre Ar
bei wird im Fakultätsgutachten als
werthvoller Fartschritt unserer Kennte
nisse bezeichne. Sie hatte das Motto'
gewählt: Denken ist interessanter alS
wissen.

O diese Fremdwörter!
.Ihre Fräulein Tochter scheint eine

Neig!"'g zum Embonpoint zu haben."
.Nein, meine Lbe, davon müßte

ich doch etwas wissen; meine Tochter

hat hinter meinem Rücken leime Lieb

schcften!"

Eink von beiden. " '

Patient sim Wartezimmer, für''
sich): .Der Dicke ist leichenblaß her
ausgekommen. Der muß entweder!
operiert werden, ode? der Arzt hat,
ihm' Bir: verboten!"

. Durchsch-arnt- .

Lebemann sin einer Gesellschaft lci )

se zum Geldverleiher Cohn): .Herr..
Cohn. leihen Ske mir mal auf einen

s; r, rk.4(Vm,IVIIll W4s.
immer sehr in Uebung ist, obgleich esl gehn: .Thut mir leid ich !cihei
nicht an einerkpVuein zu ihrer VIHmichuz,melzr,''


